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geEWISSE Berechtigung aben. Am nde bleıibt gleichwohl der unbefriedigende Eindruck, daß hıer
AUSs zehn Aufsätzen, dıe ZU großen e1l bereıts veröffentlicht WAarTrcll, eın uch 1I1-

gestellt werden mußte WI1e oft. iıne brauchbare Bıblıographie leiıder.

an Augustin Othmar Gächter

Hein, Uwe Indische christliche Seelsorge (Erlanger Monographien AUS Missıon und Ökumene 14)
Verlag der Ev.-Luth Miıssıon rlangen 1991:;: 3()

In der vorlıegenden Arbeıt, dıe zugleıich se1ıne Doktorarbeit ist (Heidelberger theologısche DIi1s-
sertatıon), unternımmt der V{i. den Versuch, dıe Sıtuation indischer cNrıstliıcher deelsorge unter-
suchen. Die Arbeıt verste sıch als Beıtrag einem »Kulturübergreiıfenden Austausch der Kr-
kenntnisse und Erfahrungen kontextbewußter Seelsorgearbeit« 5:5) »interkultureller Seel-
SOTSC« (S 3) Den Problemhorizont olcher Seelsorge sıeht der zwıschen der Imitation Von
Elementen hınduistisch indischer Religiosität durch das Christentum einerseılts und der Integration,

der » Aufnahme asıatıscher Tradıtiıonen 1m Bewußtsein iıhrer Entstehungszusammenhänge«
UrC. das Christentum andererseıts gegeben S 2) DIie zentrale rage diıeser Untersuchung autet,
WI1Ie sıch cNrıstliche deelsorge in Indıen auf die Verhältnisse und Tradıtıonen ihres gesellschaftlıch-
kulturellen Kontextes einläßt und welche nregungen daraus für die eutfsche Seelsorgearbeıt CI-

wachsen (S 33 Der V{. hat gul daran n der Untersuchung ndısch cNrıstlıcher Seelsorge ıne
Analyse der gesellschaftlıch-kulturellen Sıtuation des hinduistischen mieldes voranzustellen
( ın der aufze1gt, welche polıtıschen und ökonomischen Verhältnisse dıie Lebensbedin-
SUNSCH In Indien kennzeichnen (S welche spirıtuellen Faktoren und Prinziıplen der Gesell-
schaftsdynamık vorherrschen S welche Interpretationen und Vorstellungen dıe innwe
bestimmen und \LTS sıch dies es auf dıe konkrete Lebensgestaltung und Lebenserfahrung der
enschen auswirkt (S In einem zweıten e1l (S 79-147) untersucht der NI WIeE T-
schiedliche therapeutische Iradıtionen mıt verschıedenen Menschenbildern und etihoden den
Onkretien Lebensverhältnissen In Beziehung stehen. Der drıtte e1l der Arbeıt wıdmet sıch dann
der eigentlıchen Untersuchung ndısch cCNrıistlıcher deelsorge S 48—268) Der V{. stellt dar, WIE
1m Rahmen der Indigenisierung dıe tradıtionellen Formen christlıchen Lebens WIEe 7B Eucharıistie,
Beıichte eic Von indischen christliıchen Theologen bewertet und in ıne Konzeption ndısch chrıst-
lıcher Seelsorge integriert werden (S 148—190), anschhließend nach der Bedeutung des hındul-
Stischen Kontextes WI1IEe z.B der hındulstischen Famılıenstruktur, der Ashram-Institution eic für die
christliche Seelsorgearbeit fragen S 91-218) Aus der tradıtıonellen hınduistischen (Juru-
Schüler-Beziehung, den Lebensidealen, für dıe Mahatma (GGandhı eingetreten W: und der Bedeu-
(ung der Spirıtualität und Meditatıon bemüht sıch der Ar E1genschaften abzuleıten, dıie sıich seines
Erachtens eın indıscher christliıcher Seelsorger ane1gnen sollte (S 219—-248). Im Schlußteil versucht
der V{. auf dem Hıntergrund se1ıner VOTANSCZANSCHCH Ausführungen, Grundzüge ndısch chrıst-
lıcher Seelsorge formulieren S 249—259). Die Ganzheitlichkeit des Lebens, dıe tradıt10-
ne Verbindung des indıschen enschen mıt der Welt der ythen, der Symbole, der uns: GiC.,
In der se1ıne Lebenswelt und deren Beziıehung ZU KOsSmos, VARIR Gesellschaft und ZUT Famılıe
ausgedrückt sıeht und immer NECU ausdrückt, stellt für den V{. dıe Grundbedingung für ıne chrıst-
1C deelsorge dar, dıe den indiıschen enschen als olchen ernst nımmt. Der VE tut jedoch gul
daran, arau hıinzuwelsen, daß Del der ede Von »indısch christliıcher Seelsorge« N1ıCcC dıe zahlre1ı-
chen und unterschiedlichen dahınterstehenden Ansätze übersehen werden ürfen (>. 249, Anm

kann keın einheıtliıches System christliıcher Seelsorge erarbeıtet werden, da dıe soz1ılalen und rel-
g1ösen Tradıtionen ndıiens verschieden sınd

Es ist nıe leicht, aus den Tradıtionen und en anderer Relıgionen und ulturen, aus den p —-
storalen Notwendigkeıten und zenten übersee1ischer Kırchen Anregungen für dıe eigene, deut-
sche Seelsorgetätigkeıt übernehmen:; denn auch Indiıen' und dıe ndısche Kırche sınd keın Ge-
lobtes Land, in dem a]] das finden ist, Was uUNseTET Kırche Um begrüßenswerter ist
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auch, daß der V sıch nıcht dazu verleiten Jäßt, Patentrezepte für ıne pastorale Neuorientierung ıIn
Deutschland erstellen eın Schlulßwort lautet vielImenr: »'Das Fremde verhilft der Seelsorge
einem gleichsam befreıiten WI1Ie relevanten Kontextbezug. Und kaum ine andere Übung schult dıe
Wahrnehmungsfähigkeıt gründlıch WIEe dıe emühung, fremde ulturen verstehen« S 268)
Im Anhang (S 269—-286) finden sıch Abbildungen und exte, die dıie Ausführungen des \r Ilu-
etrıieren und verdeutlıchen Hılfreich 1st ebenfalls e1in Glossar der wichtigsten für das Verständnıs
notwendıgen hindulstischen Begriffe (S 28 /—-290). Das Laıteraturverzeichnis (S 293-—320) äßt
se1nes Umfangs jedoch wiıichtige Tıtel vermissen. dıe den Wert dieser sıch bedeutenden Studıe
noch gehoben hätten Nur ein1ıge Beıträge se]en hlıer genannt /7u Kapıtel {{ »Gesellschaft und Fa-
mı1ıl1e«' Podder- I’heısing, Hındus heute Materjalıen eiıner S5ozlalpsychologıe der STAl  i1schen
Miıttelklasse Frankfurt/M 1984:; Kapıtel »Christliıche Seelsorge«: Castellıno, Becoming
Indıan Guru-Priest. ıllong 1982:; ämpchen, Katholische Ashrams In Indıen, in e1s und
Leben 55/1982, 214—28T7; Le Saux, The Church in Indıa adras 1969; ders., Towards the I[C-
newal of the Indıan Church Ernakulam-Cochin 1970, eic

Nıchtsdestoweniger stellt diese Arbeıt einen gelungenen Beıtrag ZUT Inkulturation des Chrısten-
tums In Indıen dar.

Würzburg Ernst Pulsfort

Herder Lexikon S5Symbole. Bearbeıitet 1m Auftrag der Lex1ikonredaktion VON Marıanne Oesterreicher-
ollwo Mıt ber 000 Stichwörtern SOWIEe 45() Abbıildungen, Aulfl., Herder Freiburg —- Basel—
Wıen 1990; 192

Das vorliegende Lexikon stellt den Versuch dar, dıe symbolısche Verwendung VO  — Menschen,
Tiern, Pflanzen, Steinen und Gestirnen SOWIeEe ıne Anzahl mythologischer Wesen Aaus dem reichen
Überlieferungsschatz er ulturen aufS aum in übersichtlicher Weise vorzustellen. 1€eSs
ist tatsächlıch weıtestgehend auch 1n ansprechender Form gelungen. Daß INan be1 dıesem ehrge1zl-
SCH Programm sehr Star' auswählen mußte und somıt manch eın Sucher e1ım einen oder anderen
1ICAWO: auch enttäuscht se1n wiırd, verste. sıch fast VO  —_ selbst. Be1l keinem Stichwort wıird etiwas
ZUTr geschichtlichen Entwıicklung des ymboles angemerkt. Für den WISS. Gebrauch ist das Lex1ikon
1U als Ersthinweis empfehlen, da bel keinem Stichwort gezlelte Liıteraturhinweise gegeben
werden, daß IHNAall, das vorgetragene Wiıssen belegen, 1ın jedem Einzelfall alle Tıtel der
»Literaturhinweise« auf der etzten Seıite des eEX1IKONS durchsehen muß

Hannover Peter Antes

Hoffmann, aul Das rbe Jesu Un die Macht In der Kirche. Rückbesinnung auf das Neue
Testament (Topos Taschenbücher 243) TuUuneWa. Maınz 1991:; 154

Das fünf Kapıtel umfassende uch ist ıne Sammlung VON in den etzten Jahren entstandenen
»Gelegenheitsarbeiten«, dıe den Versuch darstellen, 1mM Sinne einer offenen Exegese dıe In der H1-
storisch-kritischen Arbeıt erschlossenen ussagen des lTestaments unter der Herausforde-
Iung uUuNseTeT S1ituation auszulegen 12) Für dıe erneute Veröffentlichung sınd dıie eıträge noch-
mals überarbeıtet, präzısıert, ergänzt und aufeınander abgestimmt worden. Im einzelnen geht
folgende Kapıtel:

Das gefährliche UN gefährdete rbe des Jesus Von Nazaret. FEın Orıiginalbeıitrag, der Ul-

sprünglıch für e1in Marıenlexikon bestimmt Wädl, Von den Herausgebern dann aber als 1DU1SC
zurückgewlesen wurde:

Die hausgemachte Kriıse. Erschıen 199() un dem 1te Das rbe Jesu Un die Macht der
Kirche (Dıakonia 1990, 245—252);


